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itzig / und Hans in allen Gaſſen / dann hinder den

Bergen wohnen auch Leut .

Das VIII . Capitel .

AM) Morgenalsich erwachte / waren meine beyde
verkälberte Schlaff⸗Geſellen ſchon fort / dero : Fe

wegen ſtunde ich auch auff / und ſchliche / als der Ad .

jutant die Schluͤſſel holete / dieStatt zu dffnen / auß

dem Hauß zu meinem Pfarꝛer / demſelden erzeblte

ich alles / wie mirs ſo wol im Him̃el als in der Höll

ergangen . Und wie er ſabe/ daßichmir ein Gewiſſen
machte / weilich ſo viel Leut / und ſonderlich meinen

Herꝛn betrͤge/ wenn ich mich naͤrꝛiſch ſtellete/ ſagte
er : Hierumb darffſt du dich nicht bekuͤmmern / die

naͤrꝛiſche Welt will detrogen ſeyn / hat man dir deine 3
Witz noch uͤbrig gelaſſen /ſo gebrauche dich derſelben
zu deinem Vortheil / bilde dir ein / als ob du gleich
dem Pheenix , vom Unverſtand zum Verſtand durchs

Feuer / und alſo zu einem neuen menſchlichen Leden
auch neu geboren worden ſeyeſt : Doch wiſſe dabey ⸗/
daß du noch nicht uͤber den Graben / ſondern mit Se ⸗
fahr deiner Vernunfft in dieſe Narꝛen⸗Kappe ge⸗

ſchloffen biſt / die Zeiten ſeyn ſo wunderlich/ daßnie .
mand wiſſen kan / ob du ohne Verluſt deines Lebens

kan geſchwind in die

henden Gefabr zuentgeben / wie du dir wol eindilden
mochteſt / darumd wird dir mehr Vorſichtigkeit und

Verſtand vonndthen ſeyn / als zu der Zeit / da du noch
nicht wuſteſt / was Verſtand oder Unverſtand war

bleibe



148 Des Abentheurl. Simpliciſũmi
bleibe demuͤtig/ und erwarte der kuͤnfftigen Veraͤn, wit Oyns eilel
derung. miſſeinem techt

Sein Diſcurs war vorſetzlich ſo variabel , dann ich pioalleBülgel
bilde mir ein / er habe mir an der Stirn geleſen / daß Cynes Ufnh.
ich mich groß zu ſeyn bedunckte weil ich mit ſo meb⸗ Hernach/ l e

ſterlichem Betrug und ſeiner Kunſt durch geſchlo , und EheleuteR
fen ; und ich muthmaſſete bingegen auß ſeinem An, gen können.
geſicht / daß er unwillig / und meiner uͤderdruͤſſig wor , Bſthynig/gte
den / dann ſeine Minen gabens / und was hatte er von nier ihm/ dene
mir ? Derowegen veraͤndert ich auch meine Reden/ chen/ undme
und wuſte ibm groſſen Danck vor die herꝛliche Mitee / d ꝛ0 eaß p fc
die er mir zu Erbaltung meines Verſtands mitge⸗ Griechchk
theilt hatte / ja ich that unmuͤgliche Promeſſen , alleß / neraußhnBüch

wie meine Schuldigkeit erfordere / wieder danckbat⸗ Aubarhlagen/ b.

lich zu verſchulden : Solches kuͤtzelte ihn / und brach⸗ hatk . Lucuss.
ke ibn auchwieder auff einen andern Laun / dann er derſagen/ wie

ruhmte gleich darauff ſeine Artzney trefflich / under . hie Rayiäusfflt
zehlte mir / daß Simonides Melicus eine Kunſt auffge⸗ Rrrebet/ vom let
bracht / die Metrodotus Sceptius nicht ohne groſſe enſchlen. Eßhr
Muͤbe perlectionirt baͤtte / vermitlelſt deren er die cap 7 ſchriibtt/

Menſchen lehren können / daß ſte alles / was ſie ein⸗ wendig/ nb ſch
mal gebdret oder geleſen ber einem Wort nach ·re⸗ bernhegeher
den moͤgen/ und ſolches waͤre/ ſagte er / ohne Haupt . PekfſcheSproc
ſtarckende Artzneyen/ deren er mir mitgetheilt / nict ladrefuft un
zugangen ! Ja/gedachte ich / mein lieber Herꝛ Pfar⸗⸗ cchmSpnchch
rer / ich babein deinen eigenen Buͤchern bey meinem kinn Rech ſyret

Einſidel viel anders geleſen / worinnen Scepti Oe . g1ö zußfech l
dachtnus⸗

Gunſt beſtehet / doch war ich ſo ſchlau / dag Lauonte g
ich nichts ſagte / dann wann ich die Warßeit beken, deh/ſubemm

nen ſoll / ſo bin ich / als ichzum Narꝛen werden ſolte daß kr Hebtaif
allererſt witzig / und in meinen Reden bebutſamer Maiſch ut
worden . Er der Pfarꝛer fubr fort / und ſagte mir / ſſbel amonus

8850 Wie
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aab wie Cyrus einem jeden von ſeinen 30 ooο. Soldaten

Wbcl , zun) mit ſeinern rechten Nahmen baͤtte ruffen / Lucius Sci -

dan pio alle Bürger zu Rom bey den ihrigen nennen / und

Ambn
Cyneas Pyrrhi Geſandter / gleich den andern Tag

ilurc 050bernach / als er gen Rom kom̃en / aller Rabtsberꝛen

Wab
Reec und Edelleute Nahmen daſelbſt / ordentlich ber ſa⸗

gen koͤnnen. Mithridates der Konig in Ponto und

— riſſgeu Bithynia / ſagte er/hatle Voölcker von 22. Sprachen

0 daktkten unter ihm/ denen er allen in ihrer Zungen Recht ſpre⸗
maekthechen / und mit einem jeden inſonderbeit / wie Sabell .

denlicheditt lib 10 cap . 9 ſchreibet / reden konte . Der gelehrte
euffauds nüß⸗ OGriech Charwides ſagte einem außwendig / was ei⸗

romeſſen, dll ner auß den Buͤchern wiſſen wolte / die in der gantzen
Riederdancde Liderey lagen/ wenn er ſie ſchon nur einmal uͤderleſen

e/und hrh — Hatte . Lucius Seneca konte 2000 . Nahmen berwi⸗
uun / duns der ſagen / wie ſie ihm vorgeſprochen worden / und

hefflic/ ube wpie Raviſius meldet/a00 . Bers von 200 . Schuͤlern
ln Kunſtaut· geredet / vom letzten an diß zum erſten / hinwiederumd

cht chue ge, erzeblen . Eß dras / wie kuſeb lib. vemp . fulg . lib . 5 .

Aht durn Ht eap .7. ſchreidet / konte die fünff Buͤcher Moyſts auß⸗
Ales / wasſeß· wendig / und ſelbige von Wort zu Wort den Schrei⸗

Worknachh bern in die Feder dicttren . Themiſtocles lernete die

6/ohne ePerſiſche Sprach in einem Jahr . Craſſus konte in

Wigeißell/h Aſia die fünff unterſchiedliche Dialectos der Griechi⸗

lieber Her;h ſehen Sprachaußreden / und ſeeinen Untergebenen da⸗

ern beyumah. rinn Recht ſprechen . Julius Cæſar la ſe/ dictirte/und

enSceptih . gab zugleich Audien : Von lio Hadriano , Portio

coſchlg Latrone , den Römern und andern will ich nichts mel⸗

Sabekte , den / ſondern nur von dem heiligen Flieronymo ſagen /

un werden daß er Hebraiſch / Chaldaiſch / Griechiſch / Perſiſch
/

Ieden behutſallt Mediſch / Arabiſch und Lateiniſch gekönt . Der Ein⸗

Auen “ lidel Antonius konte die gantze Bidel nur vom boͤren



aesp . 21 . Auß
ſicaner , welcher 6000 . Menſchen⸗Nahmen ange⸗
beuret / und dieſelbige bernach in richtiger Orduung

ſchnell herwieder geſagt .

1

1 Deß AbentheurlSimpüicilimt
leſen / außwendig . So ſchreibt auch Colerus lib . is .

Marco Antonio Mureto , von einem Cor -

Dieſes erzehle ichals darumb / ſagte er ferner /
du nicht vor unmuͤglich halteſt / daß durch Me⸗

dicin einem Menſchen ſein Gedaͤchtnus trefflich ge
ſtarcket und erhalten werden koͤnne / gleich Wie s

bingegen auch auff mancherley Weis geſchwvächl
und gar auß getilgt wird / maſſen blinius lib .

7. cap .
24 . ſchreibet / daß am Menſchen nichts ſo blöd ſeye/

als eben das Gedaͤchtnus/ und daß ſie durch Kranck⸗

„Pett Schracken Jorchee Sorg und Bekuͤmmernus
109 Umihn

mich wegenwe
entweder gantz verſchwinde / oder doch einen groſſen

Theil ihrer Krafft verliere . Von einem Gelehrten
zu Athen wird geleſen / daß er alles was er je ſtudiert
gedabt / ſo gar auch das A Bvergeſſen / nachdem ſeetſthln

ein Stein von oben berab auff ihn gefallen . Ein an⸗

derer kam durch eine Kranckheit dabin daßer ſeines
Dieners Nahmen vergaß / und Meſſala Corvmus wu⸗
ſte ſeinen eigenen Nabmen nicht mehr / der doch vor ⸗
hin ein gut Sedaͤchtnus gehabt . Schramhans ſchrei⸗

bet in faſciculo — fol . 60

Blut getruncken / und dardurch — und leſen
vergeſſen / ſonſt aber ſein Sedaͤchtnus unverꝛuckt be⸗

halten / und als er uͤbers Jahr hernach eben an ſelbi⸗
gem Ort / und damaliger Zeit / abermal deſſelbigen

Bluts getruncken / baͤtte er wieder wie zuvor ſchrei⸗

den und leſen können . Swar iſte glandlicher was
lo.

( welches ader
Pbeduffſchneideriſch klinget / als ob es Plinius ſelbſt

geſchrieben ) daß ein Prieſter auß ſeiner eigenen Ader

y Wemusd
hel/wenn ma

hurch in ſolt
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dphre / wie t
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Jo . Wierus de præſtigiis dæmon . lib . 3. cap . 18 . ſchrei⸗

bet / wenn man Beeren⸗Hirn elrelle daß man dar⸗

durch in ſolche Phantaſeh und ſtarcke Imagination

gerathe / als ob man ſelbſt zu einem Beeren worden

waͤre / wie er dann ſolches mit dem Exempel einess 3
Spyaniſchen Edelmanns beweiſet / der / nachdeme er

deſſen genoſſen / in den Wildnuſſen umbgeloffen / und
ſich nicht anders eingebildet / als er ſeye ein Beer.
Lieber Simplici , haͤtle dein Herꝛ dieſe Kunſt gewuͤſt/

ſo dorffteſin wol ehender in einen Beern / wiedie Cal⸗E
8

liſto , als in einen Stier / wie Jupiter. verwandelt
worden ſeyn.

Der Pfarꝛer erzehlte mir deßDings noch viel/
gab mir wieder etwas von Artzney / und inſtruirte

mich wegen meines fernern Berbalts / damit machte
ich mich wieder nach Hauß / und brachte mehr als

100 . Buben mit / die mir nachlieffen / und abermals
alle wie Kaͤlber ſchryen / derowegen lieff mein Herꝛ/
der eben auffgeſtanden war / ans Fenſter / ſabe ſo viel
Narꝛen auff einmal / und lieſſe ibm

belieben / darüber
hertlüch

zu lachen .

W 5
capitel.

Stub ) wol.Abelch Frauenzimmet bey Wüint
Herꝛn war / welches ſeinen neuen Narꝛn auch gerne
baͤtte ſehen und boͤren moͤgen.
ſtund da wie ein Stumm / dahero die jenige / ſo ich
biebevor beym Tantz erdappet datte / Urſach nam u

ſagen : Sie baͤtte ihr ſagen laſſen / dieſes Kald konne F

reden / 0 verſpure ſie aber munmebr, oß es nicht wahr :
& v‚ ſebe

Ich erſchiene / und
—
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